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„kleines Land“ - nur 11,9% 
der Landesfläche sind 
dauerhaft besiedelbar

„steiles Land“ - mehr als 
60% der Landesfläche sind 
steiler als 40%

„gefährdetes Land“ - Tirol 
hat den höchsten Anteil an 
Gefahrenzonen in Österreich 
(2.930 Wildbäche und 2.189 
Lawinen)

„(über)bevölkertes Land“ -
Während der Saisonspitzen 
erreicht Tirol Siedlungs-
dichten von über 600 
EW/km²



 149.291ha
32,4% 

 198.959 ha
43,2% 

 111.816 ha
24,3% 
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Wirtschaftswald Standortsschutzwald Objektschutzwald

Waldkategorien in Tirol

Prozentangaben beziehen sich auf die Gesamtw aldfläche Tirol laut DKM - 460.066 ha 

Mehr als zwei Drittel des Tiroler Waldes ist SchutzwaldMehr als zwei Drittel des Tiroler Waldes ist Schutzwald
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Was wird geschützt?

63.000 ha Schutzwald schützen Autobahnen 
und Straßen

29.000 Häuser und Wirtschaftsgebäude

ca. 1000 km Autobahnen, Landesstraße B,L

7.000 ha schützen die Bahn 

42.000 ha schützen Siedlungen, Wirtschafts-
betriebe und Infrastruktur 

Schutzwald mit Objektschutzwirkung
am Beispiel Tirol
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„was passiert – wenn nichts passiert“

Fehlende Pflege und Bewirtschaftung, kann 
zur Auflösung eines Schutzwaldes führen
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Aktive, vorsorgende Schutzwaldverbesserung sichert 
nachhaltig unseren Lebensraum

Schutzwaldpflege 1 Sanierung 10 Technik 100
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„... auf Länderebene sind Schutzwaldplattformen zur 
Abstimmung und Information über schutzrelevante 
Planungen und Maßnahmen zu errichten...“



Ziele der Schutzwaldplattform TirolZiele der Schutzwaldplattform Tirol

Die Schutzwaldplattform dient der 
Bildung von Allianzen zur nachhaltigen 
Sicherung des Dauersiedlungsraumes .

Am 24. März 03 wurde die Tiroler Schutzwaldplattform 
gegründet. 

Mehr als 20 Institutionen legten dabei ein klares 
Bekenntnis zur Zusammenarbeit für den Tiroler 
Schutzwald ab.



Ziele:
– Partnerschaften für den Tiroler Schutzwald 

aufbauen
– Bewußtsein für den Wert des Schutzwaldes 

schaffen
– Schutzwaldprobleme erkennen und Lösungen 

suchen
– Unterstützung bei der Umsetzung von 

Maßnahmen anbieten 

• Partner:
Land Tirol, Lebensministerium, die.Wildbach, 
Landwirtschaftskammer, Tiroler Jägerverband, 
Tiroler Gemeindeverband, Wirtschaftskammer, 
Arbeiterkammer, ÖAV, TIWAG, Österreichische 
Bundesforste, AlpS, Maschinenring Tirol, Tiroler 
Forstverein.....

Wer steht dahinter ?Wer steht dahinter ?



...... 14 Tiroler Schutzwaldpartnergemeinden bereits 
ausgezeichnet

St. Leonhard Elmen Hopfgarten

Schwaz ; Oetz Galtür, Lienz Langkampfen
Pfunds; Imst Assling; Kitzbühel Telfs; Innsbruck

Aktivitäten 2009/10
– intensive Kooperationen mit Wirtschaftsunternehmen (z.B. 

TIWAG, Straßenverwaltung..)

– Start eines INTERREG Projektes mit Bayern und Aufba u 
eines gemeinsamen „Schutzwaldmanagerlehrganges“

– Interviewserie mit Multiplikatoren aus Politik, Ges ellschaft, 
Verwaltung, Verbänden, NGO´s, Experten.... 

– 70 Familien – Waldtage und Herausgabe eines Waldbuch es 

– verstärkte Bewußtseinsbildung für Schutzwaldprojekte  
(Gemeindepräsentationen, Infotafeln, Benni Baum Akt ionen)

– aktive Präsenz bei zahlreichen öffentlichen Veranst altungen 
(Geo – Tag der Artenvielfalt, Herbstmesse, Comicseri e BENNI 
BAUM, Fachveranstaltungen...)

AktivitAktivit äätenten



v Kooperation mit dem Kath. Familienverband Tirol
v mehr als 70 Waldtage

v 30.000 Waldbücher  „Auf Entdeckungsreise im Wald“

Familien Familien -- WaldtageWaldtage
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Lehrgangsziele: 
– Erwerb der Fähigkeiten einen lokalen Beteiligungsprozess mit 

allen relevanten Anspruchsgruppen des Bergwaldes/ 
Schutzwaldes zu initiieren und zu begleiten. 

– Länderübergreifender Erfahrungsaustausch (Bayern, Tirol) zur 
Förderung von Wissensaustausch und Vernetzung. 

– Theoretische Inputs ergänzen die persönlichen Zugänge. Das 
erworbene Wissen wird auf die Arbeit rückgekoppelt und an 
Hand von Praxisbeispielen umgesetzt. 

Zielgruppe: 
– Personen aus Tirol und Bayern, die am Aufbau von 

Plattformen/Foren in ihrer Gemeinde oder Region Interesse 
haben und dazu die richtigen „Werkzeuge“ suchen. 
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Block I – 3 Tage im Juni 2010
Beteiligungsprozesse & Gruppen
• Anspruchsgruppenanalyse 

• Grundlagen der Planung von Beteiligungsprozessen 
• Grundlagen der Gruppendynamik 

Block II – 2 Tage im September 2010 
Kommunikation & Konflikt 

• Rollenmodelle 

• Techniken der Gesprächsführung, Präsentation und M oderation 
• Reflexion des eigenen Konfliktverhaltens

Block III – 2 Tage im Oktober 2010 
Prozessplanung & Evaluation

• Planung eines spezifischen lokalen Beteiligungsproz esses 

• Evaluationstechniken 
• Präsentation vor Vertretern der Landesverwaltungen  

Endbericht - Zertifikat
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Studie über den monetären Wert des Schutz-
waldes am Beispiel St. Anton
Ergebnis:
Erstmalige Erhebung eines monetären Werts der 
Schutzleistung des Waldes in Tirol als Diskussionsgru ndlage

Autoren:
AlpS – Kompetenzzentrum für Naturgefahren
Institut für Finanzwissenschaft, Universität Innsbr uck

100.000 € pro Jahr und Hektar bietet der 
Schutzwald an Sicherheitsleistung in diesem 
Beispiel



Interviewserie mit Multiplikatoren aus Politik, 
Wirtschaft, Verwaltung, Experten, Verbänden, 
NGO´s, Wissenschaft...., um ein aktuelles 
Stimmungsbild zum Thema Schutzwald zu erhalten. 

Standardisierte Interviews durch unabhängige 
Interviewer mit schriftlicher Aufzeichnung und 
qualitativer Auswertung durch Profis

Erwartungen an den SchutzwaldErwartungen an den Schutzwald
erforschenerforschen



Schutzwald ist als Begriff sehr positiv besetzt und  wird 
meist in Beziehung zur Erholungswirkung gesehen.
Trotz der dezidierten Nachfrage nach dem Begriff 
„Schutzwald“ wurde in den Antworten immer wieder auc h 
die Erholungsfunktion (40%) und die Wirtschaftsfunk tion 
(7%) genannt.

Der große Wert des Schutzwaldes für die Gesellschaf t steht 
außer Zweifel. Auch die Multifunktionalität des Wal des 
(Schutz, Wirtschaft, Erholung....) ist sehr präsent

Es gibt klar zuordenbare Konfliktpotenziale wie z.B . Wald –
Wild oder Wald – Weide. Die Bereitschaft zur Zusamme n-
arbeit und das Bewußtsein, dass Lösungen in respekt-
vollem Miteinander gelöst werden sollen, ist sehr 
ausgeprägt.
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Grundsätzlich zeigen alle Betroffenen ein hohes Maß an 
Bereitschaft bei der Umsetzung mitzuhelfen. Das ger ingste 
Interesse und Involvement hat derzeit der Tourismusb ereich. 

Es wird zwar die Wertigkeit des Schutzwaldes erkann t und 
auch zu einem gewissen Maße geschätzt, es besteht a ber bei 
den Interviewten nur sehr wenig Bereitschaft aktive  Beiträge in 
Aussicht zu stellen. 

Die Erhaltung des “Tiroler Schutzwaldes” gehört nach  Meinung 
der interviewten Touristiker nicht in den Verantwor tungs-
bereich des Tourismus.
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Weiterführung der Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung  
(unmittelbare Erlebnisse schaffen!)

aufgreifen und weiterentwickeln der vorgeschlagenen  
Maßnahmen und Aktionen (z.B. Schulschwerpunkt, 
Bildungssektor stärker einbinden)

moderne Kommunikationsmittel stärker einsetzen, um an 
den Zielgruppen anzudocken (Internet, social network s)

Angebote für die Jugend, Frauen und Senioren ausbau en

Entwicklung eines Markenkonzeptes für den Schutzwal d

internationale Zusammenarbeit stärken
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Unser Schutzwald geht uns alle an!Unser Schutzwald geht uns alle an!
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